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Aktuelles amammel

Merkur abends und
Saturn die ganze Nacht

«Oft

Ende März taucht Merkur
am Abendhimmel auf und
bietet bis weit in den April
hinein eine ausgesprochen

gute Abendsichtbarkeit.
Zusammen mit

Venus, die den Frühlingshimmel

mehr und mehr zu
dominieren beginnt, bildet
er ein enges Paar. Saturn
gelangt am 22. März in
Opposition zur Sonne.

Von Thomas Baer

Nachdem sich die Planeten im
vergangenen Jahr mehrheitlich am
Morgenhimmel aufhielten, kehren
sie nun der Reihe nach an den
Abendhimmel zurück. In der Nacht
vom 21. auf den 22. März gelangt
Saturn frühmorgens in Opposition
zur Sonne. Er steht im Sternbild der
Jungfrau und strahlt +0.5 mag hell,
nur geringfügig schwächer als der
weiter westlich von ihm stehende
Mars. Der Ringplanet ist somit die
ganze Nacht hindurch beobachtbar.
Dass er nicht viel heller wird, hängt
mit seiner noch immer geringen
Ringöffnung von 3.2° zusammen.
Im vergangenen September
kreuzte die Erde
bekanntlich Saturns
Ringebene. Somit
tragen die Ringe

nur wenig zur Gesamthelligkeit des
Planeten bei. Wäre das Ringsystem
voll geöffnet, wie dies 2003 der Fall
wäre, würde Saturn doppelt so hell
strahlen. Seit der Ringpassage
sehen wir den Planeten von Norden
her. Die Entfernung zur Erde
beträgt am Oppositionstag 1272 Millionen

Kilometer, was einer Lichtlaufzeit

von 1 Stunde und 11 Minuten
entspricht.

bar, doch lohnt es sich, noch einige
Tage mit einer Beobachtung zu warten.

Am Abend des 26. März strahlt
der flinke Planet dann -1.3 mag hell
im Westen; er steht 11° östlich der
Sonne. Zwar nimmt in der Folge
seine scheinbare Helligkeit geringfügig

ab, gleichzeitig aber steigt der
Planet höher über die Horizontlinie.
Ende März kann man ihn um 20:30
Uhr MESZ im Westen sehen.

Merkurs Abendshow

Merkur beendet in der ersten
Februar-Woche eine Sichtbarkeit über
dem Morgenhorizont. Am 14. März
durchläuft er dann seine obere
Konjunktion mit der Sonne und vergrös-
sert anschliessend seinen östlichen
Winkelabstand vom Tagesgestirn
rasch.
Ab dem 23. März wird der
sonnennächste Planet tief am Westhorizont

kurz nach 19 Uhr MEZ sicht-

# Capeila

Zwillinge

Ostervollmond
Den astronomischen Frühlingsbeginn
verzeichnen die Astronomen dieses Jahr am 20.

März um 18:32 Uhr MEZ. Die Sonne überquert
den Äquator nordwärts; überall auf der Erde

sind Tag und Nacht gleich lang. Der erste
Vollmond nach dem kalendarischen Frühlingsbeginn

ist der Ostervollmond. Dieser tritt am 30.

März gegen 04:25 Uhr MESZ im Sternbild der

Jungfrau ein. Das Osterdatum ist also an den

Mond gekoppelt und daher im Kalender stark
variabel.
Im März 2010 kommt es zu zwei helleren

Sternbedeckungen. Am 9. trifft es morgens
um 06:12. Uhr MEZ X Sagittarii und am

27. gegen 03:08.3 Uhr MEZ o Leo-
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